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Wohnen und arbeiten in Wolfurt -

Unterlinden 21 im Entstehen 

WOLFURT In Wolfurt entstehen 
zwölf neue Wohnungen und zwei 
Geschäftseinheiten. Der Baustart 
ist bereits im Februar erfolgt.- fer­
tig sollen die Objekte im Dezember 
2022 sein. 

Nach etwa 23 Monaten Bauzeit 
soll in Wolfurt Unterlinden mepr als 
nur Wohnen möglich sein. Mitten 
im Ort verbinden sich auf rund 130Q 
Quadratmetern Nutzfläche künftig 
Leben, Wohnen und Arbeiten eng 
miteinander. nie von Architektur­
büro Nachbaur Wörter Architekten 
ZT GmbH in Schwarzach geplante 
und von Klimmer Wohnbau GmbH 
errichtete Wohn- und Geschäftsan­
lage besteht aus zwei Gebäuden mit 
insgesamt zwölf Wohnungen ver­
schiedenster Größenordnungen. ,. 

Verkehrsfreie Zone 
l)azu gehört auch eine gemeinsame 
Tiefgarage mit 18 Autoeinstellplät­
zen. Ziel ist es, • Geschäftsflächen 
in Kombination mit Wohnungen 

entstehen zu lassen. Es -ist gelun­
gen, eine verkehrsfreie Zone im Zu­
g<!,ngsbereich der beiden Gebäude 
zu schaffen. Haus eins, straßenbe­
gleitend situiert, verfügt über fünf 
Wohnungen, Haus 2 über sieben 
Wohnungen plus jeweils einem Ge­
schäftslokal im Erdgeschoss. Alle 
Wohnungen sind süd- bzw. westlich 
ausgerichtet. 

Barrierefrei und e-mobßity-ready 
Barrierefreiheit ist mittels Lift ga­
rantiert, die Objekte sind zudem 
e-mobility-ready. Eine Photovolta­
ikanlage zur Reduktion der Ener­
giekosten ist geplant, genauso wie
eine energieeffiziente Wärmepum­
penanlage. Geschäftsführer Jochen
Klimmer freut sich über das Projekt,
das derzeit in Wolfurt entsteht: ,,Es
ist eine wupderbare Aufgabe, die ·
städtebaulichen Vorgaben mit den
Vorstellungen der Geschäftsinha­
ber und der Wohnungskäufer zur
Zufriedenheit aller umzusetzen."

In Wolfurt entstehen bis Dezember 2022 auf rund 1300 Quadratmetern neue Wohnungen und 
Geschäftsflächen. KUMMER WOHNBAU 
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Für die M_useumsschifffahrt heißt es bald wieder „Voße Kraft voraus!", AJK/3 

Im Juni neu in der 
Kirchstraße 16. 

' ' 

Neues Kundenbüro für 

Museumsschifffahrt 
Land-Team von Hohentwiel und Oesterreich 

dockt nahe der Harder Ki,rche an. 

HARD Die Historische Schifffahrt 
Bodensee hat für ihr Kundenbüro 
einen neuen Standort gefunden. Im 
kommenden Juni übersiedelt das 
Team vom bisherigen Büro in der 
Hofsteigstraße in neue Räume in 
der Seestraße, direkt gegenüber der 
Harder Pfarrkirche St. Sebastian. 

Bereits an Ostern heißt es für das 
MS Oesterreich wieder „Leinen 
los!", das Dampfschiff Hohentwiel 
hingegen wird derzeit noch in der 
Werft in Romanshorn der erforder­
lichen Generalüberholung unterzo-

gen. Dampferfahrten stehen wieder 
ab dem 1. Mai auf dem Programm. 

Genaue Informationen erhalten 
Interessierte jeweils im Kundenbü­
ro der Museumsschifffahrt. Sie war 
lange Zeit im früheren Atelier des 
legendären Harder Schneidermeis� 
ters Herbert Flatz und von dessen 
Nachfolger Josef (Pepe) Moriggl 
untergebracht. Auch der Weltla­
den fand kurzfristig Unterkunft im 
Haus Hofsteigstraße 8. 

Inzwischen haben die Arbeiten 
am künftigen Kundenbüro der Mu-

seumsschifffahrt begonnen. Im 
Objekt Kirchstraße 16 bot früher 
Hubert Dürr Schuhe und Skiaus­
rüstung an, danach übernahm die 
Creditanstalt die Räumlichkeiten. 
Jetzt dockt hier also das Land-Team 
der beiden Museumsschiffe mit Ge.­
schäftsführer Bernd Hartmann an. 
Es gibt mehr Platz in freundlichen 
Räumen und auc,h den barrierefrei­
en Zugang. Infos zu den Fa.hrplänen 
und Angeboten der b_eiden Muse­
umsschiffe finden · sich im Internet 
unter www.hs-bodensee.eu. AJK 


